
Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen.
heilen, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Saushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung von
Kunst und Wissenschaft betreffen,

(§ 4 Uummer 6 des DotntionügoseizeZ uum 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
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Titel, Nr.

II.

It.

III.

Einnahme.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung van
Zuschüssen für Vereine, welche der Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichen für öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen,
Erhaltung und Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern (§ 4 Nr, 6 des
Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875) ... 63 130 M.
Davon werden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............ 27 500 „
während in dem Haushaltsplan für die Ver-
waltung der Provinzialmuseen der Rest nachge¬
wiesen wird mit..........35630 M.

Für die Unterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Coblenz
und der Figurengruppe vor dem Ständehaus:
a) Zinsen vorhandener Bestände.........
d) Zuschuß aus Provinzialmitteln........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungo
jähr
19U7.

27 500

Ausgabe.
Besoldungen.
Für den Direktor des Denkmälerarchivs

ll) Gehalt........... 4 200 M.
d) Wohnungsgeldzuschuß....... 660 „

Für einen technischenVureauassistenten
a) Gehalt............1650 M.
K) Wohnungsgeldzuschuß ....... 432 .^

Zu den bei Nummer 1 der Tiunahmc näher bezeichneten
Zwecken auf Beschluß des Provinzialausschusses , . . ,

Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten . . . .
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtsbilde .
Zuschuß für den Verein der Altertumsfreunde im Rheinland
Zuschuß für den städt. Gemälde-Gallerie-Verein zu Düsseldorf
Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler für die

Provinzialmuseen zu Bonn und Trier.......
Für die Unterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmals zu Coblenz

und der Figurengruppe vor dem Ständehaus ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

(Die am JahresschlüsseVerbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

150
2 000

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr
190«.

29 650

16 600
2 400
3 000
1500
3 000

1000

2 150

29 650
29 650

26 000

16 600
2 400
3 000

3 000

1000

2150

281^
28150
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Mithin jetzt

mehr

1500

1500

weniger
ßemerlmngen.

Die Kosten haben betragen:1903 . . . 2114.-M.
" " " ', 1905 . . . 2 0 52,4 1 „
" " zusammen62?4l?6 M.,

durchschnittlich2 081,58 M.
Die nicht verbrauchte» Betrüge werden zu entsprechenderVerwendungauf

das folgende Jahr übertragen._____________________________________

1 500

1500
1500

Stelleninhaber:Dr. Nenard, bisherigesGehalt3900 M. und 300 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan̂ 4200 M ^ , , . ,,. «,

Die Bezüge dieser Stelle, wie derjenigen des technischenNureauasslstenten
werdenaus demjenigen Netrag gezahlt,welcher aus dem Ständefondsfür die
Kosten der Denkmälerstatistikbestimmtwird. Aus denselben Mitteln wird der
Beitrag zum Haushaltsplan zur Zahlung der Pensionen:c. entnommen werden.

Stelleninhaber:Schäfer,bisherigesGehalt 1500 M.
dem Besoldungspla»-^ 1650 M.

und l50 M. Erhöhung nach

Der Vereinder Altertumsfreundein der Rhemprouinzhat um Bewilligungeines
jährlichenZuschussesgebeten. Gr hat seinen Sitz in Bonn und erstreckt
sein Tätigkeitsgebietüber die ganzeProvinz. Die von ihm herausgegebenen
NonnerJahrbüchersind das Zentralorgan der RheinischenAltertumsforschung,
«um Prouinzilllmuseumsteht der Verein insofern in Beziehungals er ihm seine
reichen Sammlungenund seine Bibliothekzur Verfügung gestellthat, welche in den
Räumen des Museums untergebrachtsind. Der Zuschuß wird zur Deckungder er-
lieblich gewachsenenKosten der genannten Zeitschriftund für die Bibliothek erbeten.
Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse schlägt der Prouinzialausschußeinen Zuschuß
von jährlich 1500W. vor.
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